
Suppenküche mit
Spenden aus dem

Kreis finanziert
DRK-Projekt in Namibia macht Fortschritte

aus dem DRK-Kreisverband, die 
von Ende Juli bis Anfang Sep-
tember in Namibia zum Einsatz 
kommen, ihre späteren Gastge-
ber schon kennen lernen und das 
Praktikumsprogramm im Kreis 
Steinfurt in DRK-Einrichtungen, 
im Gartenbau und Naturschutz 
begleiten.

In den letzten Wochen vor 
Weihnachten haben sich wieder 
zahlreiche Bürger bereit erklärt, 
die Projektarbeit des Roten Kreu-
zes in Namibia zu unterstützen.

Mit den Spenden kann nun der 
Aufbau einer sogenannten Sup-
penküche in dem Ortsteil von 
Khorixas finanziert werden, in 
dem die meisten erkrankten Per-
sonen und Waisenkinder leben.

Weitere Informationen sind zu 
bekommen bei Markus Wensing, 
Jugend- und Öffentlichkeitsarbeit. 
Tel. (05451) 590259, E-Mail info@
drk-te.de, Internet: www.drk-te.
de und bei Reinhold Hemker, Tel. 
(0178) 6975490, E-Mail buerger-
buero-hem ker@unitybox.de.

i   Spendenkonto

 Spenden können überwiesen
werden auf das Konto mit der 
Nummer 11 000 304 bei der 
Kreissparkasse Steinfurt, BLZ 
403 510 60, Kennwort Namibia.

KREIS STEINFURT. Die Pro-
jektpartnerschaft des DRK-Kreis-
verbandes Tecklenburger Land 
mit dem Regionalverband des Na-
mibischen Roten Kreuzes in der 
Provinz Kunene hat auch im Jahr 
2012 wieder die Unterstützung 
von Einzelspendern, Schulen und 
die Aktiven des Jugendrotkreuzes 
bekommen.

Auf den Weg gebracht wurde 
diese Kooperation über einen 
Einsatz des für internationale Ar-
beit zuständigen Konventionsbe-
auftragten Dr. Reinhold Hemker 
im August 2011. Der Einsatz der 
Spenden für den Aufbau des Gar-
tenbauprojektes in Khoriaxs/ Na-
mibia für die bessere Versorgung 
mit Nahrungsmitteln für HIV/
AIDS-Infizierte und Waisenkin-
der hat inzwischen erste Fort-
schritte gebracht. Das konnten die 
sechs Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer des Universitätsprojektes 
„Praxis der Entwicklungsarbeit“ 
bei ihrem Freiwilligen-einsatz im 
Frühjahr und in den Semesterferi-
en feststel-en.

Über die NRW-Landesregie-
rung wird jetzt im Rahmen des 
Programmes „Konkreter Frie-
densdienst“ ein Partnerschafts-
besuch von Jugendrotkreuzlern 
aus Namibia ermöglicht. Dann 
können die Jugendrotkreuzler 

Diese Kinder in Khorixas sind schon gut versorgt.        Foto privat
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